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Die 50er Jahre in der tschechischen Kultur als Periode der intensiven staatlichen 

Willkür 

 

Der Vortrag widmet sich der Beziehung des totalitären kommunistischen Regimes in der 

Tschechoslowakei zur Kunst, besonders zur tschechischen Literatur in den 50er Jahren des 

20. Jahrhunderts. Es geht um die Darstellung von Grundtendenzen des Drucks des totalitären 

Regimes gegenüber der Kunst, um die Charakterisierung der offiziell erschienenen sowie der 

verbotenen und unterdrückten Kunst. Die Aufmerksamkeit richtet sich darauf, welche 

Machtmittel das totalitäre Regime gegenüber der Kunst verwendete, welche Rolle es der 

Kunst zuwies, was von Schriftstellern sowie Lesern verlangt wurde usw. Vorgestellt werden 

auch die Hauptaktionen des kommunistischen Regimes, die die Botmäßigkeit von Autoren 

sowie Rezipienten sichern sollten. Es werden auch zwei Hauptlinien des Zugangs zum Druck 

des totalitären Regimes definiert: Identifizierung mit diesem Regime und umgekehrt 

Widerstand dagegen. 


